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Nachdem Bauer Sauer sich versehentlich selbst in die Luft gesprengt hat, landet er auf einem seltsamen Planeten. Als die dort lebenden
Wesen um ihre Kugeln beraubt werden, weiß Bauer Sauer, dass er da nicht einfach tatenlos zusehen darf.

Als Bauer Sauer auf einem unbekannten Planeten landet, lernt er dessen Bewohner kennen. Er nennt sie Planetile. Eine Menge geht ihm
durch den Kopf, aber vor allem merkt er, dass die Bewohner des Planeten ihm nichts Schlechtes wollen.
Wie staunt Bauer Sauer, als er auf dem unbekannten Planeten landet und sein Haus mit dem Schuppen ist soweit noch ganz. Nur ein paar
Tassen gehen bei der Landung zu Bruch. Noch ganz beim Staunen, begegnet er seinem ersten Außerirdischen. Er nennt ihn Planetil, zum
einen, weil er keine Ahnung hat, wie der Planet heißt und noch viel weniger, wie seine Bewohner heißen. Sie können nicht miteinander
reden. Und ein bisschen Angst hat Bauer Sauer schon. Vielleicht will das Planetil ihm was tun. Aber nein, eher das Gegenteil geschieht. Mit
einer Kugel, die am Ende des Rüssels des Außerirdischen ist, macht das Planetil erst einmal Bauer Sauers Geschirr wieder ganz. Aha, das
ist also so etwas wie ein Umkehrstein. Toll! Was würden wohl die Menschen damit tun? Da fällt ihm eine Menge Tolles ein, aber auch sofort,
was die Menschen mit tollen Erfindungen schreckliches getan haben.
Als einem Plantil die Kugel herunter fällt, ist große Spannung im Raum, sowohl bei Bauer Sauer wie auch bei den Außerirdischen. Als er
den Stein aufheben will, wird er eingeschläfert. Ganz offensichtlich trauen sie ihm nicht.  Wieder erwacht, stellt Bauer Sauer fest, dass sich
dem Planeten eine ziemlich altmodische Rakete nähert, aus der tatsächlich Erdlinge entsteigen. Die sind in Uniform und bewaffnet und
stürzen sofort los, um den Planetilen deren Kugeln zu stehlen. Da weiß Bauer Sauer, dass er den Planetilen helfen muss. Er setzt alles
daran, deren Leben zu retten. Sogar seine restlichen Raketen feuert er auf die feindlichen Eindringlinge ab und ist erfolgreich! Noch einige
Zeit lebt er bei den friedlichen Wesen, ehe er sich wünscht, dass sie ihn mit ihren Umkehrkräften zur Erde zurück befördern.
Bauer Sauer ist so manchem Kind als ausgesprochen kriegerisch bekannt, wenn es denn die Geschichte mit den Maulwürfen kennt. Nun
macht er die Erfahrung unter ganz und gar friedliche Wesen geraten zu sein. Das verändert sein Denken, auch seinen Blick auf sein
kriegerisches Treiben im Umgang mit den Maulwürfen in seinem Garten. Um so klarer und entschlossener kann er handeln, als es den
friedlichen Wesen ans Leben gehen soll. Aber was treibt die Krieger an, die auf dem Planeten landen? Sie kommen und nehmen sich. Was
sie damit verursachen, scheint ihnen egal zu sein. So uniformiert sie sind, so uniformiert scheint auch ihr Denken zu sein.
Diese kleine Geschichte bietet reichlich Stoff zum Reden, wie wir wohl handeln würden, wenn wir auf einem fremden Planeten landen oder
auch in einem fremden Land sind. Sie bietet jedoch auch Gelegenheit, sich mit Bauer Sauer zu freuen über seine tolle Erfahrung, die er mit
den friedlichen Planetilen machen durfte. Immerhin haben sie ihn bei Gefahr, die von ihm ausging, lediglich eingeschläfert und ihm sonst
nichts getan.
Sehr ungewöhnlich ist die Gestaltung des Einbandes  Dort wird auf den ersten Band mit Bauer Sauer verwiesen, sowohl mit einem kleinen
Text, wie auch mit dem Bild. Auch das Ende der Geschichte ist auf dem Einband gestaltet und mit einem kleinen Text versehen, fast als
wenn da noch was kommt. Die Zeichnungen sind fantasievoll, witzig, interessant und abwechslungsreich gestaltet.  Die relativ große Schrift
lädt ab 2. Schuljahr zum Lesen ein.  Vorgelesen kann die Geschichte getrost ab 5 Jahren werden.
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